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Naturschutzbund NÖ lehnt geplante Fischotter-Verordnung des

Landes Niederösterreich ab

Der Naturschutzbund NÖ nimmt zur geplanten Fischotter-Verordnung des Landes

Niederösterreich Stellung, die die Tötung von 60 Fischottern pro Jahr vorsieht. Der

Verein lehnt die Verordnung strikt ab und erläutert seine Einwände. 

Das Land Niederösterreich plant den Erlass einer Verordnung, die die Tötung von Fischottern in

Niederösterreich ermöglicht. Der Entwurf sieht den Abschuss von 60 Fischottern pro Jahr vor. In

seiner Stellungnahme vom 21.10.2019 an die NÖ Landesregierung lehnte der Naturschutzbund

NÖ  die  Verordnung  strikt  ab  und  erläuterte  seine  Einwände.  Der  Verein  hält  fest,  dass  der

Fischotter  eine  nach  der  Flora-Fauna-Habitat  Richtlinie  der  EU  streng  geschützte  Art  ist.

Gleichzeitig  nimmt  der  Naturschutzbund  NÖ  die  Probleme  der  Teichwirtschaft  und  der

Angelfischerei sehr ernst und beteiligt sich daher auch seit mehr als einem Jahr mit VertreterInnen

dieser Interessensgruppen an der Erstellung eines Fischotter-Managementplan. Dieser ist bisher

nicht fertiggestellt. Der Naturschutzbund NÖ ist überzeugt, dass der Managementplan eine Lösung

des Konflikts herbeiführen kann. 

Der Landesverwaltungsgerichtshof hatte mit dem Hinweis auf mangelhafte fachliche Grundlagen

den letzten Bescheid zum Töten von Fischottern des Landes Niederösterreich aufgehoben. Nun

wird versucht – ohne dass eine weitere fachliche Basis geschaffen worden wäre – auf dem Weg

der Verordnung, den Abschuss von Fischottern zu ermöglichen.

„Mit  dieser  Vorgangsweise  kann  der  Konflikt  zwischen  Teichwirtschaft,  Angelfischerei  und  den

Interessen des Naturschutzes nicht gelöst werden. Vielmehr gilt es, mit dem Thema gebührender

Ernsthaftigkeit, den Fischotter-Managementplan am Runden Tisch zu einem Abschluss zu bringen

und damit einen wirklichen Interessensausgleich zu schaffen. Der Fischotter ist das Logotier des

Naturschutzbund.  Wir  werden  uns  dafür  einsetzen,  dass  dieser  Art,  die  in  die  heimischen

Gewässer  zurückgekehrt  ist,  mit  Respekt  begegnet  wird",  sagt  Mag.a  Margit  Gross,

Geschäftsführerin des Naturschutzbund NÖ.
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